Zukunft ohne Arbeit

- Arbeit ohne Zukunft?
Die Arbeitslosenzahlen steigen, die Steuereinnahmen brechen weg, und die sozialen Netzwerke – Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung – geraten ins Trudeln. 

Die Regierung versucht mit einem Bündel von Maßnahmen gegenzusteuern.

Dabei fordern die Arbeitgeber eine Lockerung von Arbeitsrecht und Kündigungsschutz, die „Deregulierung“ und die Senkung von Lohn- und Lohnnebenkosten als Vorleistung für mehr Arbeitsplätze.

Die Gewerkschaften halten dagegen, dass die Arbeitgeber frühere Vorleistungen in keiner Weise honoriert haben, und dass Gewinnsteigerungen und Steuererleichterungen nur die ökonomische Macht der Arbeitgeber stärken, aber nicht zu mehr Arbeits- oder Ausbildungsplätzen führen. 

Werden die traditionellen Arbeitsverhältnisse verschwinden? Kann die Selbständigkeit, die "Ich-AG", die Probleme des Arbeitsmarkts lösen? Was bedeutet dies für die Solidarsys-teme? Müssen wir damit rechnen, dass ein wachsender Anteil der nachwachsenden Generation ohne Berufsausbildung und Perspektiven in ungesicherten Jobverhältnissen am Rand der Sozialhilfe entlang lebt? Werden staatliche Aufgaben aus Geldmangel immer stärker reduziert und privatisiert? 

Im Forum Volkshochschule wollen wir solchen Fragen nachgehen.


6001

Modell Bundesrepublik - einst und jetzt

- Was bleibt vom sozialen Frieden?

Andreas Kempff, 

Geschäftsführer der IHK Karlsruhe

Donnerstag, 2. 10. 03, 19.30 Uhr 

Volkshochschule, Bernays-Saal

Schon lange warnen Wirtschaftswissenschaftler wie Unternehmer vor einer Weiterschreibung des Modells Bundesrepublik, weil unser Sozialstaat nur auf Kosten des Volksvermögens und der Zukunftsfähigkeit weiter geführt werden kann. Radikale Veränderungen in der gesamten Arbeitswelt sind notwendig. Aber können sich die Unternehmer aus der Verantwortung für ein System einfach verabschieden, an dem sie viele Jahre beteiligt waren und von dem sie auch profitiert haben? Warum führt ausgerechnet der Abbau von Arbeitsplatzsicherheit zu mehr Arbeitsplätzen? Werden die Reformen wirklich zu mehr Wachstum führen oder nur die freie Verfügbarkeit des Kapitals stärken und Produktionsverlagerungen beschleunigen? Wie müsste ein neues "Modell Bundesrepublik" aussehen?

Ansprechpartnerin: Elgard Wolf, 
0721-9857529, wolf@vhs.karlsruhe.de

6002

Szenarien der sozialen Entwicklung 

in Deutschland

Dr. Ullrich Lochmann, Industriepfarrer i.R.

Donnerstag, 9. 10. 03, 19.30 Uhr

Volkshochschul, Bernays-Saal 

Die dramatische Umgestaltung des Arbeitsmarktes hin zu hochabhängigen Auftragsarbeiten in selbstständiger Verantwortung hat psychosoziale Auswirkungen auf die "Arbeitskraft-unternehmer", die zwischen Phasen der Überbeschäftigung und der Unterbeschäftigung pendeln und sich in ihrer Lebensführung ganz den Unsicherheiten und Unwägbarkeiten ihrer wirtschaftlichen Existenz unterordnen müssen.

Wird diese Entwicklung den Bankrott der Sozialversicherung noch beschleunigen? Wie setzt sich unsere Gesellschaft mit dem Konflikt um einen nicht mehr haltbaren Generationenvertrag auseinander? Wird wie in Osteuropa nach 1990 die Wirtschaft über die strukturelle Verarmung der Rentner saniert? Oder blockieren die "Alten" mit ihrer ökonomischen und demografischen Macht jeden Ansatz zu einer Minderung ihrer Anteile?

Ansprechpartnerin: Margarete Kern, 
0721-9857525, kern@vhs.karlsruhe.de

6003 

Die Ich-AG 

- Rettung des Arbeitsmarktes?

Dr. Harry Boettcher / Christiane Machauer

Donnerstag, 23. 10. 03, 19.30 Uhr 

Volkshochschule, Bernays-Saal

Die Arbeitslosenzahlen erreichen immer neue Höchststände, und viele Fachleute halten diese Entwicklung für strukturell bedingt. Kann daran das Reformieren des Arbeitsmarktes etwas ändern, oder ist die Reform nicht in Wirklichkeit das Ende der bisherigen Arbeitslosenversicherung, der Einstieg in eine neue individualisierte und nicht mehr solidarisch abgesicherte Arbeitsexistenz? Kann die Ermutigung zur Selbstständigkeit, die "Ich-AG" wirklich den Arbeitsmarkt erneuern, oder überfordert sie nicht eher die bisherigen Arbeitnehmer und Arbeitslosen und führt zu Konkursen und Vermögensverlusten?

Ansprechpartnerin: Elke Bendeich, 
0721-9857532, bendeich@vhs.karlsruhe.de

6004

Die Gewerkschaften: 

Besitzstandswahrung oder 

Reformbereitschaft

Elwis Capece, DGB Mittelbaden

Donnerstag, 13. 11. 03, 19.30 Uhr 

Volkshochschule, Bernays-Saal

Für viele sind die Gewerkschaften am Scheitern der Konsensgespräche schuld, weil sie Reformen abblocken. Aber wenn die Reformen mit dem Abbau des Kündigungsschutzes und der Tarifverträge, mit der Flexibilisierung der Arbeitszeit und dem Abbau der Arbeitgeberanteile an den Sozialkosten ganz einseitig zu Lasten der Arbeitnehmer gehen, müssen dann die Gewerkschaften nicht deren Interessen verteidigen? Welchen Weg wollen die Gewerkschaften gehen, was ist ihr Ansatz zu einer Reform des Standorts Deutschland und zur  Zukunftsfähigkeit der deutschen Wirtschaft? 

Ansprechpartner: Axel Gutmann, 
0721/9857531, gutmann@vhs.karlsruhe.de
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Organisatorische Hinweise

Der Eintritt zu allen hier aufgeführten Veranstaltungen ist frei.

Alle Veranstaltungen finden statt in der Volkshochschule, Kaiserallee 12e, im Bernays-Saal des Studienforums.

Sie erreichen uns: 

· mit der Straßenbahn/Stadtbahn: 
Haltestelle Yorckstraße 
vom Hauptbahnhof: Linie S1/S11 (Richtung Neureut/Leopoldshafen/Linkenheim) Linie 3 (Richtung Siemensallee) 
Ansonsten: Linien 1, 2, 3 ,5 und S1/S11 
· mit dem Auto/von der Autobahn von Norden/von Stuttgart kommend: Ausfahrt Karlsruhe-Mitte-Südtangente bis Abfahrt Brauerstraße, Brauerstraße bis Mühlburger Tor, Kaiserallee (rechte Anliegerspur) 

· mit dem Auto von Süden: Ausfahrt Karls-ruhe-Süd-Zubringer/Brauerstraße bis Mühlburger Tor, Kaiserallee (rechte Anliegerspur) 


Forum Volkshochschule

Zukunft ohne Arbeit –

Arbeit ohne Zukunft?
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Veranstalter:





Volkshochschule Karlsruhe e.V.


Kaiserallee 12 e


76133 Karlsruhe


Telefon: 	0721/98575-0


FAX: 		0721/98575-75


E-Mail: 	vhs@karlsruhe.de





http://www.vhs.karlsruhe.de
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